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Methoden zur Themenstrukturierung dienen der logischen Gliederung und Vorstrukturierung des 
Textes. Hierbei können Sie zudem Inhalte, die für die Fragestellung nicht zwingend nötig erscheinen, 
finden und ausklammern, sowie umgekehrt inhaltliche Lücken entdecken und ergänzen. 

Zur Themenstrukturierung gibt es verschiedene Möglichkeiten, zwischen denen Sie wählen, die Sie 
aber auch ergänzend durchführen können.  

Themenstrukturierung 
Nora Hoffmann 

Mind-Map (top-down) 

Ziele:  
• Generierung und Kategorisierung verschiedener Themenaspekte 
• Vorbereitung einer Gliederung 

Vorgehensweise:  
1. Schreiben Sie Ihr Grobthema in die Blattmitte und umkreisen Sie es. 
2. Ziehen Sie davon ausgehend Linien und notieren Sie darauf Assoziationen strukturiert in Über- 

und Unterkategorien.  
3. (Wenn Sie möchten, können Sie optional zusätzlich zwischen einzelnen Begriffen Verbindungs-

linien ziehen und die Art des Zusammenhangs zwischen ihnen erläutern.) 
4. Wählen Sie einen kleinen Bereich aus, von dem Sie denken, dass er sich für eine Hausarbeit 

eignet. 
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https://www.schreibwerkstatt.uni-mainz.de/handouts-zum-wissenschaftlichen-schreiben/ 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Karten-Methode (bottom-up) 
 

Ziele:  
• Sortierung bereits bestehender Ideen und Generierung weiterer Ansätze 
• Erprobung und Vergleich verschiedener Strukturierungsmöglichkeiten 
• Vorbereitung einer Gliederung 

 
Vorgehensweise:  

1. Notieren Sie alle zentralen Ideen/Begriffe/Aussagen/Fragen zum Thema (als Stichwort oder in 
Form eines kompletten Satzes) jeweils auf einem kleinen Zettel, einer Karteikarte oder einem 
Post-it. Greifen Sie dabei ggf. auf Ihre Ideensammlung zurück, wenn Sie vorher mit den Me-
thoden Cluster oder ABC-Darium gearbeitet haben, die im Handout Themenfindung erläutert 
sind. 

2. Verschieben Sie die Begriffskarten so lange zu verschiedenen Gruppierungen, bis Sie mit der 
Struktur zufrieden sind. Sortieren Sie während des Ausprobierens unpassende Karten aus und 
fügen Sie zusätzliche hinzu, wenn Ihnen weitere Assoziationen einfallen.  

3. Ergänzen Sie mit andersfarbigen Karten Überkategorien.  
4. Wählen Sie einen kleinen Bereich aus, von dem Sie denken, dass er sich für eine Hausarbeit 

eignet. 


